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Leserbriefe

^en barsch blasen!

Sport offenbar nichts mit Politik zu tun haben soll, hat
Un wohl Militarmusik nichts mit Militär und mithin noch
®nig©r mit Politik zu tun Dass aber eine sowjetische
•litarmusik fur das Festival in Bern vom 27 bis zum

«Juni letzthin ein- bzw nicht ausgeladen wurde, ist wohl
'ne einsame Spitze von Geschmacklosigkeit Ich kann
eshalb nur den Wunsch äussern, dass Sie Im «Schweizer
oldat» den Organisatoren (in gewohnt trafer Weise) und

,en dafur zustandigen offiziellen Stellen im Nachhinein
en «Marsch blasen» - fur kommende Anlässe ins
arnmbuch sozusagen Hptm i Gst L F C aus B

Rollten wir alles, was da in den vergangenen Wochen
Un(* Urn und im Bundeshaus an Dummheiten und Umge-

r®Mtem geschehen ist (und wohl noch geschehen wird)
^prangern - wir hatten nicht genug Raum in unserer
eitschrift Eine Gedankenlosigkeit erster Gute ist es wohl

y®Wesen, dass man ein Spiel der Roten Aggressionsar-
mit Hilfe der Departemente Chevallaz und Aubert

überhaupt eingeladen hat Das hätte auch ohne Afghant-
an H'cht geschehen dürfen Dass man Moskaus Musiker

wer nicht mehr ausladen wollte, well «beide Departemen-
® eine solche Handlung nie ins Auge gefasst (haben)»

<
2? dass das ö16 Organisatoren mit dem Argument

Hhre Befürchtungen, die Neutralität der Schweiz verllere
bLCh die Teilnahme der sowjetischen Militärkapelle an

ibwurdlgkeit, sind unbegründet» beruhigte, sind - um
bfe Wendung zu gebrauchen - einsame Spitze von
ummheit Nicht die Glaubwürdigkeit der Neutralität ist zur
'skussion gestanden, sondern jene der Gesinnung! - Ein
°b übrigens dem Unteroffiziersverein der Stadt Bern, der

Organisatoren und deren Ruckendeckern eine für
°ur9er ausserhalb des Bundeshauses unmissverständlh
chb Antwort erteilt hat

Literatur
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Edgar Bonjour

Die Schweiz und Europa

Band 6
Verlag Halbing und Uchtenhahn Basel, 1979

In der Buchserie «Die Schweiz und Europa», deren sechster

Band vorliegt, vereinigt Edgar Bonjour ausgewählte
Reden und Aufsatze, die sich um den weiten Themenkreis
des Verhältnisses der Schweiz zu seinen europaischen
Nachbarn gruppieren und die bisher erst einzeln veröffentlicht

worden sind Einmal mehr stehen dabei die Fragen
der Neutralität und ihres Wandels in den verschiedenen
Epochen im Vordergrund, deren besonderer Deuter Bonjour

in seinem ganzen Lebenswerk war Neben allgemeinen

Studien zur Bundnispolitik, zum Verhältnis zu andern
Nationen und - wir möchten diese Arbeit hervorheben -
zur Befreiung der Schweiz von den Sanktionspflichten des
Volkerbundes im Jahr 1938 stehen Untersuchungen, welche

die Entwicklung der Schweiz unter besondern basleri-
schen Gesichtspunkten betrachten Eine Gruppe von
Biographien prominenter Freunde des Verfassers legen
Zeugnis ab von seiner hohen Gabe, Persönlichkeiten zu
erfassen und menschlich zu würdigen, welche das
schweizerische Schicksal entscheidend mitgestaltet haben und
die damit Teil der Geschichte geworden sind Kurz

Arno Rose

«Werwolf 1944-45»

(Eine Dokumentation)
Motorbuch Verlag Stuttgart, 1980

Als im Herbst 1944 auch der nationalsozialistischen Fuhrung

klar wurde, dass der Krieg fur Deutschland nicht mehr
zu gewinnen war, fassten Parteiführung und Dienststellen
der SS den Entschluss, Kleinkriegsverbande aufzustellen
Diese sollten den Namen «Werwolf» tragen - Die
überstürzt und in letzter Stunde aufgebaute Organisation ist
über erste Ansätze und Einzeiaktionen nicht hinausgekommen

Sie hat denn auch in den Endkämpfen um
Deutschland kaum eine Rolle gespielt Der Verfasser
beleuchtet Idee, Aufbau und Zerfall des «Werwolf» H v D

*
Michael Morozow

Der Georgler
Stalins Weg und Herrschaft

Langen Muller Verlag, Munchen-Wien, 1980

Das Buch behandelt nicht nur den Lebensweg des Jossip
Wissarionowitsch Dschugaswili, der sich unter dem
Namen Stalin in die Weltgeschichte einschrieb, sondern auch
seinen Weg zur Macht und die Modalitaten dieser spezifischen

Macht, die so sehr russisch und in gewisser Hinsicht
auch asiatisch war In zehn Kapiteln wird Stalin dargestellt
wie er sich seinen Aufstieg bei den Bolschewiken schaffte,
wie er sich an der ihm zugefallenen Macht behaupten
konnte, wie aus dem Revolutionär erst ein Staatsmann
und dann ein Kriegsherr wurde, der es verstand, Hitler
militarich zu trotzen und nach einer fürchterlichen Niederlage

1941 (wo ihn in erster Linie der russische Raum als
solcher rettete) den Sieg - mit den westlichen Alliierten,
natürlich! - in Berlin 1945 zu erringen Morosow zeigt
Stalin sowohl in seiner Grosse als auch in seiner Schwäche

und versteht es, mit vielen, bisher unbekannten
Details das Phänomen Stalin den Lesern äusserst eindrucksvoll

vor Augen zu fuhren P Gosztony

Oberstlt dG Horst Pleiner

Stabsarbeit Im kleinen Verband

(Stabsarbeit im Einsatz)

John Weeks

Handfeuerwaffen, 2. Weltkrieg

Wehr und Wissen Verlagsgesellschaft, Bonn, 1980

John Weeks Werk gibt einen guten Uberblick über die
Infanteriewaffen des Zweiten Weltkrieges, ohne sich in

allzu viele Details zu verlieren Da erinnert man sich plötzlich

wieder an die legendäre Maschinenpistole Sten MK 2
oder an das Bren-Maschmengewehr Wahrend der Nimbus

um den Mauser 98 etwas zerzaust wird, vernehmen
wir, dass das englische Lee Enfield ein Gewehr mit
hervorragenden Eigenschaften war Haben Sie gewusst, dass
Italien über eine Tankbuchse Fucile Anticarro Solothurn
verfugte? «Solothurn» taucht auch im Zusammenhang mit
der MP 28 auf Warum7 Dies und viele andere Details
bezuglich Entstehungsgeschichte und Konstruktion der
Infanteriewaffen beschreibt das sehr gut bebilderte Werk
von John Weeks Hans Reutlinger

Clausewitz-Gesellschaft (Hrsg)

Freiheit ohne Krieg?

Dummler Verlag Bonn, 1980

Mit der wissenschaftlichen Beratung von Prof Dr Werner
Hahlweg, Redaktion von Dr Eberhard Wagemann und Dr
Joachim Niemeyer enthalt der vorliegende Band Beitrage
zur Strategtediskussion der Gegenwart im Spiegel der
Theorie von Carl von Clausewitz Mehr als 20 namhafte
Autoren - Politiker und Soldaten, Wissenschafter und
Publizisten - ziehen Folgerungen aus den Einsichten des

grossen Militärtheoretikers fur Gegenwart und Zukunft Es
wird in einem ersten Teil mit sieben Beitragen das Verhältnis

von Politik und Kneg und in einem zweiten Teil mit
neun Beitragen die Dimensionen der Strategie unserer
Zeit behandelt In einem dritten und letzten Teil folgt mit
sieben Beitragen eine Betrachtung aus der Clausewitz-
Diskussion der Gegenwart
Der zum Anlass des 200 Geburtstages herausgegebene
Band enthalt Abhandlungen, die aus der Begegnung mit
den Gedanken des grossen Philosophen und militärischen
Denkers Nutzen fur die Gegenwart ziehen Dieses sehr
wertvolle Werk wird zur vertieften Lektüre bestens empfohlen

Es kann damit der Zusammenhang aller politisch
bedeutsamen Faktoren in den Spannungen weltweiter
Entwicklung und Verflechtung erkannt werden

Theodor Wyder

*

Verlag Carl Ueberreuter, Wien, 1979

Das vorliegende Truppendienst-Taschenbuch Ist als
Leitfaden fur die Organisation und Durchfuhrung der Stabsarbeit

auf Stufe Bataillon/Abteilung gedacht Im Mittelpunkt
der Schilderungen und Anregungen steht nicht eine einzelne

Waffengattung, sondern das Allgemeingültige und
Gemeinsame jeder Stabstätigkeit Das Taschenbuch ist ganz
auf die Verhältnisse im österreichischen Bundesheer
zugeschnitten, enthalt aber gleichwohl zahlreiche Ideen und

Anregungen, die auf schweizerische Verhaltnisse ubertragen

nützlich sind und dem Interessierten wertvolle Impulse
zu geben vermögen P J

*
John Le Carrä

Agent In eigener Sache

Hoffmann und Campe, Hamburg, 1979

Der Verfasser, der englische Ex-Diplomat David Cornwell
alias John le Carrö, hat bereits einige erfolgreiche Bucher
über Spionage geschrieben Es geht im vorliegenden Buch
darum, dass in London ein sowjetischer Überläufer ermordet

wird George Smiley, Chef des bntischen Geheimdienstes

a D findet alsbald eine Spur, die Ihn zum Chef des
sowjetischen KGB fuhrt Dieser hat eine in der Schweiz
lebende geisteskranke Tochter - sie verlor den Verstand,
weil der Vater die Mutter umbringen Hess Dieser Unheimliche

helsst «Karla» Schntt fur Schntt lost nun Smiley ein
Rätsel nach dem andern, bis ihm schliesslich am Schluss
«Karla» ins Messer läuft P J

Geoffrey Bennett

Die Seeschlachten von Coronel und Falkland und der
Untergang des deutschen Kreuzergeschwaders unter
Admiral Graf Spee

Heyne, München, 1980

Spannend und lehrreich zugleich sind die mit zahlreichen
durch den deutschen Übersetzer Lochner fachkundig
gesetzten, dokumentarischen Anmerkungen belegten
Schilderungen über die fur die Royal Navy wenig ruhmreiche
Schlacht von Coronel Vor der chilenischen Küste hatten
ihre Schiffe gegen ein deutsches Geschwader unter dem
berühmten Admiral Graf Spee eine empfindliche Niederla
ge erlitten Im gleichen Jahre (1914) revanchierte sich
dann die britische Marine in der Schlacht von Falkland, als
sie ein allerdings unterlegenes deutsches Kreuzergeschwader

bezwang J K
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